
La grammaire en chansons – das passt 
nicht zusammen? Doch, selbstverständ-
lich passt das! Schließlich werden die 
Aussagen eines Chansons nicht außer-
halb des grammatischen Regelwerks 
verfasst. Häufig geben die Textautoren 
sich nicht nur große Mühe, ihre Botschaft 
lexikalisch intensiv zu vermitteln – auch 
grammatische Strukturen setzen sie sti-
listisch und semantisch wirkungsvoll ein, 
um die Inhalte klarer und überzeugender 
zu gestalten. 

Damit wird auch die Genese und Ziel-
richtung dieser Ausgabe klarer: Niemand 
möchte kleine Kunstwerke, wie es fran-
zösische Chansons vielfach sind, zur 
Grammatikerarbeitung oder gar für 
Sprachübungen missbrauchen. Stattdes-
sen möchte das Heft zeigen, wie bei 
entsprechendem Lernstand bereits be-
kannte grammatische Phänomene die 
inhaltlichen Aussagen der Liedtexte 
stützen und verstärken können. Das 
Schlagwort der  „dienenden Funktion der 
Grammatik“ wird somit ernst genommen, 
wenn es etwa darum geht, inwiefern in 
den Texten bestimmte sprachlich forma-
le Strukturen semantisch bedeutsam sind. 
Die Lernenden, die diese Strukturen in 
Phasen der Vorbereitung auf die Begeg-
nung mit den Chansons reaktivieren bzw. 
nach der Arbeit am Lied in kreativen 
Phasen vertiefen, bekommen auf diese 
Weise einen erweiterten Einblick in das 
Zusammenspiel von Lexik und Gram-
matik, ohne dass dies immer explizit 
thematisiert werden muss. 

Das Ganze erfolgt an einer Textgat-
tung, die trotz der anglo-amerikanischen 
Grundausrichtung des Musikgeschmacks 
unserer Jugendlichen für sie affektiv 
bedeutsam und motivierend, darüber 
hinaus auch noch in besonderer Weise 
für Frankreich charakteristisch ist. Wenn 
Arbeit und Spaß, wie hier intendiert, 
zusammen kommen, ist der Lernerfolg 
erwiesenermaßen besonders groß. Wir 
wünschen Ihnen und Ihren Schülerinnen 
und Schülern bei der Arbeit mit diesem 
Heft in vielfacher Hinsicht bewegte Un-
terrichtsstunden!

OttO-michael Blume 
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